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Bericht über die Aktivitäten am 7. Sep. gegen 
die Hinrichtungen der Gefangenen im Iran 

Frankfurt am Main:  
 
Am 7. Sep. hat in Frankfurt, nachdem 
Tage vorher Info-Tische aufgestellt und 
Bilder über die Massenhinrichtungen und 
Steinigung durch die islamische Republik 
im Zentrum der Stadt ausstellt waren, ein 
Marsch zum Rhein stattgefunden. Unter-
wegs wurden Info-Blätter verteilt. Nach 
einer Schweige-Minute Am Rhein hat 
eine Teilnehmerin (Frau Soheila Kiani) 
ein Gedicht zum Andenken ihrer, durch 
islamische Republik, hingerichteten Bru-
der gelesen. Danach wurde gemeinsam 
ein Lied „ erinnere mich „ gesungen. An-
schließend sind Rosen in den Rhein ge-
worfen. 

In Anlehnung an die Forderungen der inhaftierten Gefangenen im Iran und dessen Aufruf zur internationalen Aktivitäten gegen Hinrich-
tung hat die Arbeiterkommunistische Partei Irans verschiedene Aktionen organisiert. Kundgebungen, Bildausstellung, Treffen mit Ar-
beiter- und Menschenrechtsorganisationen, Interviews mit Medien, Aufstellung von Info-Tischen und Verteilung von Info-Blättern, um 
einige zu nennen, wurden in verschiedenen Städte geplant und durchgeführt. 

 
Hamburg:  
 
Vor dem iranischen Konsulat in Hamburg 
hat eine Kundgebung stattgefunden. Bil-
der über Hinrichtungen, Steinigungen und 
brutale Angriffe und Niederschlagung der 
Protestierenden waren ausgestellt. Bei der 
Kundgebung wurden Parolen ausgerufen 
und Resolution zum Verbot von Hinrich-
tung verabschiedet. 
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Die  Hinrichtung- Maschinerie der  islamischen Republik  
muss gestoppt werden!!! 

 
Köln:  
 
Im Stadtzentrum von Köln fand eine 
Kundgebung statt. Bilder über Verbre-
chen der islamischen Republik hat die 
Aufmerksamkeit der Menschen nach 
sich gezogen. Info-Blätter der Arbeiter-
kommunistische Partei Irans wurden 
verteilt und Menschen über die neusten 
Nachrichten informiert. Mohammad A-
sangaran, Mitglied der Zentral Komitee 
der Arbeiterkommunistische Partei Irans 
hat in seiner Rede gesagt: Wir sind hier 
versammelt, weil die Gefangenen im 
Iran zu einer internationalen Solidaritäts-
aktivität aufgerufen haben. Wir wollen 
unsere Solidarität mit ihnen bekunden. 
Er betonte; am 10 Oktober, der internati-
onale Tag zum Echten der Todsstrafe, 
werden mit Unterstützung der Freiheits-
liebenden Menschen und Organisatio-
nen in der Welt die islamische Republik 
im Iran unterdruck setzen, die Hinrich-

tungen zu Stoppen. Er forderte die euro-
päische Regierungen und Parlamente  
auf, die diplomatischen Beziehungen zum 
Iran abzubrechen. 

 

Berlin :  
 
In Berlin wurde Info-Tisch aufgestellt 
und Bilder über die Massenhinrichtun-
gen, Steinigung, und Hinrichtung der 
Homosexuelle durch die islamische 
Republik im Zentrum der Stadt ausstellt. 
Die Passanten unterstützten die Forde-
rung der Gefangenen und erklärten ihre 
Zustimmung darüber, dass die europäi-
sche Regierungen die diplomatischen 
Beziehungen zum Iran abbrechen soll. 

 


